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k L I. ä r ä Kerekdo .
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Wien, vom ib May
j Kraft eines Handschreibens Sr . Majestät des Kaisers
> ist den Klvsteroberen auch das von Kaiser Joseph II .
! entzogene Recht , ihre Untergebenen zu bestrafen und ein ,

zukerkern , wieder frey gegeben werden . Der Bestraf ,
er darf sich bloß an den Bischoss wenden und nicht

I wie bisher an die Regierung . — Hier werden seit
einiger Zeit von dem Fabrtkinhaber Wiesinger öffent «

^ llche Versuch « mit der Termolampe gemacht . Er wird
> eine genaue Beschreibung derselben mit Kuvfern auf

Subscription von 4 . Gulden herausgeben . Das Holz
wird darinn zu sehr guicn Kohlen gebrannt , die Holz ,
säure und das rmpyrevmatischeOel n einer Vorrichtung
zu einem Thrcr gesammelt , und die brennbare Luft ,
nachdem sie mittelst des Durchganges durch das

! Wasser gereinigt worden , zur weitern Heizung und
Beleuchtung verbraucht , so daß nichts von dem Brenn -

j stoff unbenutzt verfliegt.
München, vom iy May.

Fortsetzung öes in No . 8t > dieser Blätter kcfindli .
> chrn Kurpfalzbamschen Vertrags mit dem Kaiser

Paul wegen der Basischen Malteser ' OrdcnsjUnge .
16 . Arr . Jeder Ritter , bevor er sich in bas Kon ,

vent bezieht , um in dem Orden seine Dienste zu
machen , soll diefcs dem Großprior oder dessen Statt »
Halter anzeigen , welcher ihm die nöthigen Instruktiv ,
nen für seine Bestimmung crtheilcn wird . Vor allem
soll ihm derselbe eine weise Aufführung , Genauigkeit
im Dienst der Religion , Sparsamkeit und eine brjon .
dere Aufmerksamkeit über die bestimmte Pension nichts

> guszugeben , anempfthlcn und einprägen .
' Und um zu verhindern , baß die Ritter nicht mehr

auSgeben , als was ihnen angewiesen ist, so erklären
Se . Kurfürst ! . Durchlaucht feierlich , daß nicht nur
allein die Anverwandten nicht gehalten seyn sollen ,
die von den Rittern gemachten Schulden zu bezahlen ,
sondern daß auch Höchstdieftlbe eine solche Zahlung
nicht zulaffen werden , es wäre dann , daß die Anver ,
wandten mit dem Kapitel vorher ihre Einwilligung
hierzu gegeben hätten .

Die durch das letzte Generalkapitel errichtete Ge .
richtsstelle oder Tribunal soll daher keinem der Ritter
die Erlaubniß mheilen können , Schulden zu machen ,
bis nicht auf eine legale Art die eben angeführte
zweifache Einwilligung vorgrzcigt ftyu wird : und die¬
ses unter Nichtigkeit der allenfalls «« heilten Erlaubniß .
Die gegenwärtigen Verordnungen betreffen eben so«
wo »! bse Ritter als die Diakone , oder Ordenspriester
und beziehen sich auf die Staaten Sr . Kurfürstk .
Durchlaucht , wo die Rnter niemals gültige Schul ,
den als unter obigen Bedingnissen machen können .

17 . Damit aber die adelichcn Familien , welche aus .
ftr Stand sind , für ihre Kinder die Kosten zu destrci .
ten , die zur Aufnahme , Reise nach dem Konvent , zum
Aufenthalt alldott , und zur Rückreise erfordert wer «
den , der Vortheile nicht beraubt bleiben , weiche ihnen
dieses Institut darbieker , so wollen Se . Kurfürstliche
Durchlaucht , daß auf die Würden und Commenden
eine ausserordentliche Auflage gelegt werde , welche das
Kapitel bestimmen und die Prioren , Großkreuze und
Kommenthuren aber in die zu diesem Ende zu mich ,
lende besondere Kusse jährlich bezahlen sollen .

Die Familien , die sich in obigem Fall befinden ,
sollen ihre Bittschrift dem Kapitel .übemlchen / welches
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« Sch eingcholttn nöthigen Erfahrungen erkennen wird,
ob sie die gebetene Gnade wirklich verdienen . In die¬
sem Fall wird das Kapitel die nöthigen Summen aus
- er Äen ersagten Kaffe nehmen und dasjenige, was zu
Bestreitung der Kosten in dem Konvent erforderlich
ist, durch die Priorat « Administrationskasse zur gemei«
« en Ordens - Schatzkammer hinüber geben, wo fodann
Lie auf diese Art begnadigten Ritter dasselbe empfan¬
gen können . Da aber hier von einer durch den Re.
genten hauptsächlich zum Besten der Armen gemach¬
ten Stiftung die Rede ist und niemand besser als die
Regierung den Zustand der Familien kennen kann, so
sollen die Subjekte die von Sr . Kurfürstl . Durchl.
oder Höchstdero Nachfolgern anempfohlen word ' y, hie-
- u vorzüglich und ohne alle Hinderlich angenommen
« erden .

18 . Nachdem jeder Ritter , der in den Orden ein «
tritt , zugleich den unauslöschlichen Karakker eines Un-
terthanen des Staats betbchaltcn muß uud dadurch die
doppelte Pflicht, dem Staat und dem Orden zu die.
nen , auf sich nimmt, so fall auch jeder , der als Rit -
ter ausgenommen ist, Sr . Kurfürst - . Durchl. entweder
im Civil oder Millrair dienen . Dessen ungeachtet be -
»villigen Se . Kurfürstl . Durchlaucht , daß sie Höchst,
dero Dienste verlassen dürfen, um sich dem Dienst deS
Ordens im Kriege , im Seewesen oder in andern öf¬
fentlichen Angelegenheiten widmen zu können und
Höchstdieselben werden di« Dienste , welche die Ritter
auf diese Art dem Orden leisten , eben so betrachten ,
als wenn dieselbe dem Staat wären geleistet worden .
Da auf diese Art jeder Ritter verbunden ist, entwe¬
der dem Staat oder dem Orden zu dienen, so kann
auch keiner den Dienst verlassen, ohne ausdrückliche
Erlaubniß des Souverains oder des Kapitels, wenn
er sich in dem Dienst des Ordens befindet und zwar
unixr der Strafe , zu allen Würden und Commenden
« »fähig zu seyn .

(Die Fortsetzung folgt.)
Regmspurg , vom Li . May .

Das Enktchäblgungswesen soll hier nun doch bald
zur Sprache kommen. Man erwartet die Hierherkunst
des Hrn . Grafen von Metternich mit Anfang künf¬
tigen Monats .

Die Prinzeß!» Menzikof aus Rußland befindet sich
feit vorgestern hier .

München , vom ri May .
Nachdem an Se . kurfürstl . Durchlaucht von dem

Herrn Fürstbischofs von Bamberg das Ansinnen ge -
stellt worden , zwischen den kurfürstlichen gesammten
Erbstaalen und dem genannte» Hochstift eine förm¬
liche unbedingte Freizügigkeit eimreten zu lassen , und
Höchstdteftlben «ach den hierunter aufgestelttev Grund¬

sätzen diesem Gesuch zu entsprechen , kein Bedenke»
finden ; so ist in Gemäßheit höchster Entschließung
vom z . d . M . verordnet worben , baß »an vom ; 2 . Apr.
dicftö Jahrs , als dem Tage des gemachten Antrags
aufangend , von allem nach dem Hochstiste Bamberg
auswanderndrn ober übergehende » Vermögen , die
Einhebung ver se ^ er landüblichen Abfrhns , ober
Abschoßgcdühren aufhören soll .

Freyburg vom 24 . May .
Ueber das Schick -ai des Lands Bretsgau liegt noch

das tiefste Dunkel. Weder von Wlen,nvch Paris er«
scheint rin Strahl der Hoffnung , der Französische»
Bcfazung , die auf Kosten der Unterlhanen vcrpfiegk
wird , übrigens aber die strengste Manns -Zucht beobach¬
tet, entladen zu werden .

Frankfurt , vom 24 Map .
Hamburger Zeitungen vom iy . enthalten folgendest

Das geheime Kommitte , das sich bisher in Paris
mit den deutschen Angelegenheiten beschäftigte , hat
seine Arbeit vollendet , und man hofk , daß der erste
Konsul sich nun nächstens erklären werde .

Frankfurt , vom 25 . May .
Berichte aus Regensburg und Franken sprechen ,

ziemlich übereinstimmend mit dem , was oben aus
Hamburger Blättern von der deutschen Enrfthädi -
gungssache angeführt worden ist, neuerdings von einer
wahrscheinlich lehr nahen Berichtigung dieser Angele¬
genheit . Die Ankunft des Graftu von Metternich ;«
Regensburg , und des Freiherro v . Hardenberg zu
Anfpach , die nahe seyn soll , dürste nach diesen Be«
richlen entscheidend kür dieses Geschäft werden.

Durlach , vom 27 May .
Gestern Morgen rraf aus Constantinopel der Tür »

kische Gesandte Bassa Caled Effendi von z Roßschmci«
sen mit einem Gesolg von z6 Persohnen und 12 Wa«
gen hier an . Nach einem kurzen Aufenthalt setzte er
seine Reise über Ettlingen , Rastalt re . nach ScraS «
bürg und Paris weiter fort . In seinem Gefolge
befinden sich fein Dolimetscher Prinz Muruß , et»
Dragomann der Pforte und 2 Engelländer.

Frankreich .
Paris , vom 21 May .

Der gesetzgebende Körper , nachdem er , <0 wie
vorher das Tribunal , die seit mchrcrn Tagen ihm
vorgclegien GesetzeSenkwürfe theils einmülhig , theilS
mit einer überwiegenden Stimmenmehrheit angenom¬
men hatte , hat gestern seine diesjährige ausserordent¬
liche Sesson geschlossen . Es erschienen zu diesem
Ende z Staalsrärhe in demselben , und einer dersel¬
ben » Fvmcrvy , las eine Botschaft der Konsuln ab ,
worrnn diese cem gesetzgebenden Körper zu der Vollen»
hnng der wichtigen Arbeiten, welche ihn währen-
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seiner ausserordentlichen Session beschäftigt haben ,
Glück wümchen und für die künftige ordcniiiche Sei

'-

sion die Vorlegung deö bürgerlichen Gesetzbuchs , einer

neuen Prozeßordnung , eines Hanoelskvoex und ver »

schirdner in unse n peinlichen Gesetzen vothwendig ge .

wordner Veränderungen ankünetgen . Der Präsident

hielt hierauf eine den Umständen angemeßne Rede ,

und erklärte die Session sür geschlossen . Der Erhal -

tungsftnat , das Tribunal und die Konsuln werde »

durch eine Botichaft hiervon benachrichtigt werden .—

In der nemlichen Sitzung hat der gesetzgebende Kör¬

per bejchlossen , auf seine Kosten eine Medaille mit

dem Bildniß der z Konsuln zum Andenken des Frie¬

dens von Amiens schlagen zu lassen , und durch seine

Administrativkommission der Regierung die Abstim¬

mungen seiner Mitglieder über die Frage von Buons »

parte
' s lebenslänglichem Konsulat zu übersenden .

Paris , vom 22 May .

Telegraphischer Bericht von Brest , vom rr May .

Der Admiral Villartt , der am , o April von Sk .

Domingue absegeitc , ist mit 8 Schiffen seines Ge¬

schwaders hier « » gelangt Es war auf St . Domin -

gue nichts Neues seit der Abfahrt der Getreuen vor -

gefallen . Unsere Truppen hatten sich wieder ausge¬

macht , um den Toussaint zu verfolgen .
Die Depeschen aus St . Domingue , welche die Fi -

dele überbracht hat , sind gestern bcy der Regierung

angekommev . Das heutige Amtsblatt macht zwey

offizielle Schreiben des Obergenerals Leckere vom y .

und röten Merz und ein Schreibe » deS Admirals

Viliarei vom 8 . April , kurz vor feiner Abreise von St .

Domingue geichricbcn , bekannt . Es ergtebt stch aus

denselben , daß der Obergrneral die Vestung Oste -ä

pierrot , wo DkssalineS seine Haup macht konzentirt ,

und seine vorzüglichste Puleerniederlage hatte , erobert ,

und viele Beule gemacht hat , daß aber in drn ver »

schiedenen Treffen , welche vorher giengen , oder wäh¬

rend der Blokade vorsielen , die vier Generäle Debclle ,

Dugua , Devaux , und Boudct , verwundet wurden ,

obgleich nicht gefährlich , und die frain . Armee 520
Mann verlor , daß , während der Obrrgeneral den

DeMrieS verfolgte und aufricb , Toussaint zu seinen

500 Mann , mit denen er eakflohrn war , noch 500
andere warb , stch mit Christoph vereinigte , in de«

nördlichen Theil der Insel eindrang , und weil er ,
wegen Mangel an Truppe » , wenig Widerstand fand ,

seine » Haufe » mit einigen tausend Landbaurrn vergrö¬

ßerte , das Land verheerte und bis vor die Kapstadt
kam , wo Gen . Bayer , mit den wenigen Truppen, ,
die er unter sich haue , und wozu » och 1200 Makro «

fta Zon den Schissen r»men , nachdem er sich mit

Gen . Dcsfournaux vereinigt Hütte , und Gen . Hack «

ihm zu Hilfe eilte , ihn endlich zum Rückzug zwang .
Der Portrepublicain ist unversehrt, , aber Leogane -ist

verbrannt Der ganze südliche Tdeil Hai , wegen der

Treue des Neger - Generals Laplume , nichts gelic «

ten , der ganze spanische Thcll der Insel ist unange¬
tastet . Die Varbarey und Grausamkeit des Toussünr

hat keine Granzen . Mehr als 10,000 Menschen , so¬

wohl weise als Schwarze und Mulatten , hat er grau «

sam gemordet . In den verschiedenen Expeditione »

nahm der Obergeneral mehr als 8200 Menschen ,
Männer und Weiber , in Schutz , die der Negerge «

neral noch wollte erwürgen lassen . Seine Befehle a »
die Generäle zeugen von seinem Blustdurst . Er be¬

fahl ihnen , keinem Weisen zu trauen , und sie alle

wie Vcrräthcr zu behandeln .
Die franz Armee hat seitdem beträchtliche Verstär «

kungen erhalten . Der Zele , der Tourville und der

Swifshure , welche den 2z . zo . und zi Merz anka -

men , setzten zooo Mann Truppen ans Land . Am

7 April lief auch das batavische Geschwader im Ha¬

fen ein , und überdrachre 2520 M . Truppen , so daß
nun d :e Armee , wie Admiral Villaret versichert , mehr
als hinreichend ist , den Krieg schnell zu beendigen .
Toussaint wrrd hitzig in den Gonaiven verfolgt , wohl »
er sich retirirk hat . An Lebensmitteln Hai die Armee
einen Vorrath auf ü Monale , besonders ist an Och¬
sen , aus dem spanischen Antheil , Ueberfluß da . Die

span . Regierung in Havanna hat 520,000 Piasters ,,
welche Obergeneral Leclcrc von ihr verlangte , sogleich
dargeschossen . In den Equipagen der fliehenden Ne »

ger » Offiziere finden sich große Schätze , welche be»
der siegenden Armee Ueberfluß verbreiten . Die Ne »

ger - Offiziere tragen fllderne Sporen , aber ohne
Stiefel , ohne Schuhe und Strümpfe . Hinter de»
Mauern vertheidigcn sie sich mit großem Much »
aber im flachen Feld sind sie feig . ES wird
den Negern wenig Quartier gegeben . Wo ma «
sie antrifft , werben sie alle niedergemacht , und
die Ueberwundenen müßen oft über die Klinge springen .
In der Vestung Lröte ä pierrot fanden sich ein Pul¬
vermagazin , die Bagage des Dessalines , seine Musik »
viele Flinten und iz Kanonen . Der Feind hat in de »
verschiedenen Treffen mehr als zooo Mannverlohren .

Ä Alcrander , Mechanicus zu PoitierS , hat eine »
sehr künstlichen Telegraphen erfunden , vermittelst dessc»
ein Machthaber mit seinen Ministern aus seinem Kabinet ,
ln ihr Kabinet , kummunieiren kann und zwar zu allen Zei¬
ten , bey Nacht wie bcy Tag , und so geschwind wie
der Blitz , in einer Entfernung von 4 oder 5 Meilen .
Von dieser Erfindung stad bereits Proben angestellr
worden , welche vielen Beifall fanden . Der Erfinder
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gköt nun nach Paris , um dem ersten Konsul jeine
Erfindung darzulrgen .

Strasburg , vom 25 May.
Ein Kourier des Herzogs von Wtrkembcrg ist hier

durch gcreißr . Man sagt , er überbringe die Ratifi .
kation deö geschloßnen FriedenstraklatS.

Nach Berichten aus Brüssel werden daselbst bereits
Zurüstungen zum glänzenden Empfang des ersten
Konsuls und dem Kongreß von Deputaten deö ehcma .
ligen Belgiens uns der 4 Deparrcmenker des linken
Rheinusers getroffen . Der erste Konsul wird tn ohn.
gefähr einem Monat zu Brüssel cinlreffen , sich daselbst
io bis 12 Tage aufhalten und hierauf sich nach Ant¬
werpen begeben.

Grosbrtttanien .
London , vom 15 May.

Die Diskussion über den Difinirivtraktat , die ge¬
stern im Unterhaus wieder vorgenommcn wurde , en¬
digte sich erst diesen Morgen um ; Uhr. Die von
Hrn . Windham vorgeschlagne Addrcsse an den König
hak nur 20. Stimmen erhalte» . Lord Hawkesbury's
Vorschläge gierigen dagegen mit einer grossen Mehr ,
heit durch . Der Kanzler der Schatzkammer, Hr.
Adbington , hak in dieser Sitzung auf eine Art ge¬
sprochen , die ganz dazu gemacht war , Ruhe und feste
Aeberzeugung den Gemüthcrn einzuflößcn.

Eine Eskadre von 15 Linienschiffen soll , wie man
versichert , nach Westindien abgesendet werden . Da
gar keine Nothwcndtgkcit vorhanden zu ftyn scheint ,
daselbst eine so ansehnliche Macht zu unterhalten ,
so glaubt man mit Recht , daß die bereits daselbst
stationieren Schiffe zurückkehren werden . Alles kün¬
digt indessen an , daß wie schon bemerkt worden , un¬
ser Friedensctablisskmenl sehr beträchtlich kostspielig
werden wird.

Die am verfloßncn Montag von Lissabon zu Ports¬
mouth , nach einer Fahrt von 24 Tagen , angckom.
mene Fregatte , die Beständigkeit , hat die Nachricht
mttgcdracht , daß der Haven ron Lissabon allen engl.
Schiffen geflossen worden fty und daß sie selbst nur
, 6 . Stunden Zeit gehabt , um den Tajo zu verlassen.
Man kennt noch nicht die Ursache dieser ausserordent¬
lichen Maasregrl , vermuthet aber , daß sie noch eine
Folge der Irrungen scyn mögte , welche sich zu Ende
des Monats Merz zwischen der portugiesischen Regie¬
rung und den Engländern zu Lissabon wegen Arrr.
lirung einiger rugl . Offiziere und Matrosen erhoben
Hanen.

Italien .
Schreiben aus Verona , vom 14 May.

Am 12 Ließ Vormittags verspürte man in Oberita,
lien ein Erdbeben , das hie und da ziemlich heftig

war . Zu Krema stürzten einige Häuser , zu Brescia
3 Kirchen , und 12 Häuser ein . In Bergamo khates auch einigen Schaden .

*) Bemerkenswerth ist es, daß dieses Erdbeben auch
am nämlichen Tag zu Zürich verspürt wiE .
An diesem Tag fieng es nach einer lange ange -
haltenen trockenen Witterung zu regnen an»
Auf den Regen folgte am 16 . gar Schnee.

Niederlande .
Brüssel , vom 20. May.

Die zur Aufnahme der Stimmen über die Frage ,ob Napoleon Buonaparle lebenslänglichKonjul bleiben
solle , bestimmten Register werden am 22 . d . Abends
geichiosseu und sogleich nach Paris abgeschiekt werde».
Fast alle Stimmen sind bejahend .

Der Kuijcrwecysel zwischen Berlin und Paris ist
wieder äußerst lebhaft. Nach Briefen aus Paris,
betrifft der Hauptgegenstanv dieser lhäkigenKorrespon.
dcnz die Einschädigungen des Fürsten von Oranten ,
welche zwischen Frankreich und Prrussen nächstens
scheinen festgesetzt zu werden . Uebrigens glaubt man
noch immer , daß auf einem Generaikongreß aller da¬
bei inrereffmen Mächte , in diesem Sommer, die
Entschädigungen werben regulirt werden .

Brüssel, vom 21 May.
Briefe aus Wien melden , baß ber Hr. Baron von

Feltz nunmehr zu einer , wie es heißt , sehr wichtigen
diplomatischen Sendung an einen nordischen Hof be¬
stimmt ist.

Schweden .
Stockholm , vom 11 . May.

Die Abreise der badenichen DurchlauchtigstenHerr ,
schäften ist auf den 14 . d . unabänderlich festgesetzt .
Am 2b . oder 27 . d . werben Dieselben mKoppenhagen
und gegen den , 0. Junv. in Homburg eintreffen : wo
Höchstbieielben einige Tage verweilen werden .

Spanien .
Madrid , vom zo . April.

Der König hat durch eine Verordung die Zungen
N . Abtheilungen deö Maltheserordens in Spanien der
Krone einverleibt , und sich zum Großmeister dieses
Ordens in seinen Staaten erklärt . Die Gelder , die
bisher auswärts gegangen sind , ivllen , der Stiftung
des Ordens gemäß , zum Vesten von Militär - Collegten
Hospitälern re . verwendet werden . Die Leitung der
geistlichen u . religiösen Verfassung des Ordens verbleibt
der Kirche und dem PM , welcher übrigens die
weltlichen Einrichtungen Sr . Mai . nicht semißbilligr
hat.
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